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B. Rußlands asiatische Besitzungen.

1. Sibirien 12518000 qkm, 5 732000 Einw.) mit den Flüssen
Ob, Jenissei, Lena und Amur. Städte: Tobolsk, Jrkntsk (51000
Einw.), Tomsk (52000 Einw.), Omsk.

2. Kankasien (472554 qkm, 9 249 000 Einw.) mit Tislis, 161000
Einw., Baku, 112000 Einw., reiche Petroleumquellen.

3. Zentral-Asien und Pamirgebiet (3 505000 qkm, 7 728000
Einw.), Taschkend (156000 Einw.).

4. Die Vinnenasiatischen Staaten: Chiwa und Buchara (70000
Einwohner).

s 32. Die Staaten der Aatkankänder.

A. Die Türkei.

Die Türkei zerfällt in die europäische, die afrikanische uud die asia-
tische Türkei, welche mit den Schutzstaaten zusammen 5 962000 qkm
umfassen und 48153000 Einwohner zählen. Der Großsultan Abdul-
Hamid II. regiert unumschränkt.

Die Friedensstärke beträgt 220000 Mann; die Kriegsstärke 900000
Mann; (alle Mohammedaner sind vom 20. bis zum 40. Lebensjahre
kriegswichtig). Die Flotte zählt 66 größere Fahrzeuge (13 Panzer),
252 Kanonen, 14400 Mann Besatzung.

Die Einnahmen sind veranschlagt auf 341 Mill., die Staatsschulden
betragen 2376 Mill. Mark.

A. Die europäische Türkei (170 340 qkm, 6086000 Einw.).
Sie grenzt an Bosnien, Serbien und Bulgarien; an das Schwarze

Meer, die Straße von Konstantinopel (Bosporus), das Marmarameer,
die Straße der Dardanellen (Hellespont), das Ägäische Meer; an das
Jonische Meer, die Straße von Otranto und das Adriatische Meer.

Im Norden des Landes ist der Balkan oder'Hämns mit beschwer-
lichen Pässen (Schipkapaß); in der Mitte der Schar-Dagh. Die Flüsse
sind ohne Bedeutung.

Die Türkei wird in Vilajets (Generalstatthalterschaften) eingeteilt.
Städte sind: Konstantinopel, 1125000 Einw., liegt am goldenen Horn;
die Residenz des Sultans, das Serail, bildet ein eigenes Stadtviertel.
Die ^ophienkirche. Die Vorstädte Galata und Pera sind meistens


